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Amtliche Bekanntmachungen.
Gebührenordnung für Schornsteinfeger.

Auf Grund des § 77 der Reichsgewerbeordnung wer-
iefl mit Gültigkeit vom 10 . August 1919 nachstehende Ge¬
hren festgesetzt:

1. für das einmalige Kehren
*) eines einstöckigen russischen Kamins oder besteigbaren

Schornsteins 30 Pfg . für jeden weiteren Stock 10 Pfg.
mehr . Hierbei bleiben jedoch die Dach -̂ und Kellerge¬
schosse außer Berechnung , wenn dieselben nicht gefeu¬
ert werden.

b) eines auf einem Schornstein aufgesetzten Rohres bis
zu einem Meter 15 Pfg ., für jeden weiteren Meter
5 Pfg . mehr.

c) eines Schornsteins für gewerbliche Zwecke wie Bäckerei,
Brauerer , Wäscherei usw . bis zu 18 in . Höhe 70 Pfg.
für jede weitem angefangene 5 m . 30 Pfg . mehr.

fl) eines Zentralfeuerungsschornsteins 2 JC.
j,, 2 . Für das einmalige Ausbrennen eines einstöckigen
vißschen Schornsteins mit Einfluß der unmittelbar barauf
Mzunehmenden Reinigung 75 Pfg . für jeden weiteren

ßtock 20 Pfg . mehr . Das zum Ansbrennen der Schorn-
stiae erforderliche Material , muß dem Schornsteinfeger
geliefert oder vergütet werden.

3. Bei Inanspruchnahme außer der regelmäßigen Peri¬
ode stehen dem Schornsteinfeger nach auswärts über 2 bim.
tont Wohnort 2 M,  im Wohnort bis zu 2 bim . 75 Pfg.
pi. Außerdem sind die tarifmäßigen Geibühren für die
ZchornsteinreiNigung zu entrichten.

4. Bm .Begutachten in Gebäuden von 4 Schornsteinen
für jeden weiteren Schornstein 50 Pfg . mehr , neben

er Ganggebühr.

5. Bei Reinigung der Schornsteine zur Nachtzeit im
rommer vom 1. April bis 30 . September von morgens

?Uhr und im Winter vom 1. Oktober bis 31 . März vor
»orgenS 8 Uhr , sind die doppelten Gebühren zu entrichten.

. e ®nigung über die Gebühren der Reinigung
- freistehenden Fabrikschornsteinen bleibt den Beteilig-

» überlassen . Wird eine Einigung nicht erzielt , so ent-
Mwet die untere Verwaltungsbehörde,
s Der Gebnhrentarif vom 8 . August 1918 tritt mit dem
Mchen Tage außer Kraft.

St . Goarshausen , den 4 . August 1919.
Der Landrat : I . V . Z a u n.

tätigkeit . des nebenamtlichen Kreisschulinspektors im
Schulaufsichtsbezirk St . Goarshausen bestehend au « den
Gemeinden Auel , Bornich , Dörscheid , Eschbach , Lautert,
Oierschied , Lrpporn , Niederwallmenach , Nochern Ober¬
wallmenach , Patersberg . Neichenberg , Reitzenhain , Retters-
Ham , St . Goarshausen , Weisel und Weyer von der Regie¬
rung zu Wiesbaden beauftragt worden.

St . Goarshausen , den 7. August 1919.
V » » rvS» rr & !9L

Xte Wahl des Landwirts Christ,an Schmelze , sen-Lip-
Porn zum Bürgermeister der Gemeinde Lipporn auf die
geseyl -che Amtsdauer von 8 Jahren iit in Gemäßheit des
8 k.^ der Landgemeindeordnung von mir bestätigt word -n.

st . Goarshausen , den 8 . August 1919.
_ _ Der Landrat : I . B . Z a n « .

PoÜfifdbe Nackricktev.
®te Verhandlungen über die Rheinlands vor dem Abschluß.

d € n Nug . Bei den am 7. August aufgenom-
menen Verhandlungen der deutschen Kommission mit der
interalliierten Kommisiion über das Rheinlandabkommen
m Versailles wurden von dem deutschen Vorsitzenden Un-
terstaatssekretär Lewald , die von dem parlamentarischen
Beirat des Reichskommissars für die besetzten Gebiete im
Westen und von den Vertretern aller Erwerbsstände und
allen Behörden des besetzten Gebietes geäußerten Wünsche
mit ausführlicher Begründung zur Sprache gebracht . Die
Ontentekommission sagt die Berücksichtigung eines Teiles
der deutschen Wünsche zu . Amtssitz des Reichskommissms

^ wird Koblenz , wo auch die hohe interalliierte Kommission
I l9ren  Sitz hat . Der Reichskommissar wird feine Tätigkeit

m der zweiten Hälfte des August aufnehmen.
Enteignungen und Entschädigungen.

Berlin,  9 . Angust . Dein Staatenausschuß ist der
■ . iur f eines Gesetzes über Enteignungen und Ent-

Bekanntmachung betr . Fleischversorgung.
Zn Außerachtlassung der für die Fleischversorauna des

«K' ses erlassenen Vorschriften sind die Metzger dazu über-
Mgen , sich Schlachtvieh feftft zu beschaffen und das

tn! Ire,en  Hondel zu verkaufen ; dabei sind nicht nur
s« festgesetztenHöchstpreise und Rationssätze überschritten,

worden aU^ ^ ett0en ötm  Fleisch nach auswärts verkauft

v

Dreses Verfahren ist durchaus unstatthaft . Ich mache
»auf aufmerksam , daß die Bestimmungen über Schlacht-

MflfbrmguW und Fleischversorgung innerhalb der vor-
^ntionssätze , insbesondere die Anordnung

,9 - 1916 erschienen im Kreisblatt vom 2 . 10 . 16 Nr.
noch fortgesetzt in Geltung sind.

^oewer >valtungen und Gendarmen werden ange-
-m , bxeie_ Bestimmung mit allem Nachdruck durchzu-

» lv ' Zuwiderhandlungen werden von den Polizeiver-
fei*?,0! 11 äUr ^uzeige gebracht und mit aller Strenge
Wlich verfolgt werden . . ' ü
.Um eine Verwendung des bei den Metzgern aus den

neuen Schlachtungen noch vorhandenen Fleisches sicherfi Sfito „ y uut 9 vvryanoenen ^ terfches sicher
nichts dagegen eingewendet werden , daß

feir x 1^ wnerhalb der Rationssätze dem öffentlichen
fT?  ? fU9e!^ rt tr)irb- Die Rationierung und Ab^ hat

W sich innerhalb angemessener Grenzen halten.

iWT * iuie bisher auf Fleisch karte zu erfolgen . Dabei
kl  ex Pol,ze,Verwaltungen dafür zu sorgen , daß . die

SV ' ‘“ uvu/ “'u' uuycmeiiener grenzen yalten . —
Ankauf von Schlachtvieh , durch nicht dazu

Personen , wird ausdrücklich unter Androhung der
^agnahme verboten.

Anordnungen sind zu erlassen.
MM darf die Erwartung anssprechen , daß die Bevölke-

bei Durchführung dieser Anord-
^lche die öffentliche Versorgung mir Fleisch zu an-

— J ? * 1 Preffen und unter Aufrechterhaltung der zur
hcr  Viehbestände so notwendigen Rationierung

tz. ^ n p,ll in jeder Weise unterstützen wird.
Goarshausen , den 9 . August 1919.

Der Kreisausschuß.
Der Vorsitzende : I . V . : Z - un.

Hauptlehrer , Herr Pfeifer zu St .' Goarshausen ist
& a&  unter Vorbehalt jederzeitigen Wider,

«nir der stellvertretenden Ausübung der Amts-

I schüdigungen aus Anlaß des Friedensvertrags zwischen
! Deutschland und den alliierten und assoziierten Mächten zu-

gegangen . ^ Er lautet im Auszug:
§ 1 . Die Reichsregierung wird ermächtigt , Gegenstände,

die auf Grund des Friedensvertrags oder ergänzender Ab¬
kommen den affilierten und assoziierten Regierungen oder
einer von ihnen oder einem Angehörigen der alliierten
und assoziierten Mächte zu übertragen sind , für das ?lieich
zu enteignen.

^ ^ ^ ^ utoignung erfolgt ohne befondeves Verfah¬
ren durch Bescheid an den Eigentümer.
^ § 3 . Die Besitzer der enteigneten Sachen sowie die
^Haber von Urkunden über die enteigneten Rechte und

( !. bt€ ^3kn -tumsverhältnisse an den enteigneten Sachen
sind zur Herausgabe verpflichtet.
, § 4 . ^ edermaun ist verpflichtet , der Enteignungsbehör-
de auf Verlangen die von ihr erforderlich erachteten Aus¬
künfte zu erteilen.

§ 5 Die Enteignungsbehörden sind befugt , Gegenftän-
de. welche der Enteignung unterliegen , zu beschilagnahmen.

8 6 . Dre Enteignung erfolgt gegen angemessene Entfchä-
digung in Geld oder Wertpapieren oder in gleichartigen
Gegenständen . ^

§ 7 . Die Entschädigung wird von der Enteignungsbee
horde oder einer andern von dem zuständigen Reichsmi-
mster zu bezeichnenden Stelle festgefetzt.

Die abgeschobenen Kapitalien.
W e i m a r , 9 . August . Wie der Reichsfinanzminister

Erzberger seinerzeit ausführte , hofft man , die in das Aus¬
land abgewanderten Kapitalien durch ein internationales
Uebereinkommen für das Deutsche Reich und dessen Finan¬
zen nutzbar zu machen . Dieser Plan scheint an dem

Widerstand unserer Gegner gescheitert zu sein . Wie wir
hören , plant das Reichsfinanzministerium nieue tiefein-
schmidende Maßnahmen , um die in das Ausland abge¬
wanderten Kapitalien dem Reiche mit rückwirkender Kraft
nutzbar zu machen . Durch Reichsgesetz sollen die Banken
zur Auskunft , verpflichtet werden , welche Kapitalien ins
Ausland ^ verschoben worden sind.

Die Gefahren der Vermögenszuwachssteuer.
Weimar,  9 . Ang . Die hohe Besteuerung des Ver¬

mögenszuwachses , die an dem Vermögenszuwachs inner¬
halb des Zeitraumes vom 1. Januar 1914 bis zum 30.
Juni 1919 nur den Betrag von 172 000 Jt  übrig läßt und
den Zuwachs von über 375 000 jH  glatt wegsteuert , legt
die Befürchtung nahe , daß Betriebe ' von Einzelpersonen
eingeschränkt oder ganz eingestellt werden müssen . Ein¬
schränkungen und Einstellung von Betrieben bedeutet aber
Einschränkung und Einstellung von Arbeitsgelegenheit,
damit Entlassung von Arbeitern . Nun ist zwar in § 24
des Gesetzes bestimmt , daß , wenn die Entrichtung von ' Ab¬
gaben mit einer erheblichen Härte verbunden ist, eine Stun - ,

bung bis auf 20 Jahre hinaus erfolgen „kann " . Deshalb
ist diesem § 24 auf Antrag der Demokratischen Fraktion^
der Zentrnmsfraktion und der Fraktion der Mehrheitsso¬
zialisten folgender Absatz II beigefügt worden:

„Die Stundung muß bewilligt werden , wenn zu besov-
gen ist , daß ohne sie die Einstellung oder eine wesentliche
Einschränkung eines Betriebes erfolgen würde . Gegen die
Ablehnung eines Stundungsgesetzes steht binnen einer
Frist eines Monat die Beschwerde an den Reichsfinünzh^

Diese Bestimmung enthält eine wesentliche Verbesserung
der Gesetzesvovlage und wird viele Bedenken in den Kre>
sen der Steuerpflichtigen zerstreuen.

Die Pensionierung der politischen Beamten.
Weimar,  9 . Aug . Im Haushaltungsausschuß der

Nationalversammlung wurde heute morgen das Gesetz über
die Pensionierung der Reichsbeamten verhandelt , die aus
Anlaß der Umwälzung des Staatslebens in den Ruhestand
treten . Bon der Rechten wurde darauf hingewiesen , daß
der Umkreis der in Betracht kommenden Beamten viel zu
unbestimmt umschrieben fei, und die Forderung ausgestellt,
daß dieser Umkreis gemäß § 25 des Reichsbeamtengesetzes
auf die politischen Beamten beschränkt werde . Außerdem
wurd >e eine Erweiterung der Frist brs zum Ende des Jah¬
res 1920 für die Stellung des Antrags von seiten der
Beamten verlangt . Alle diese Forderungen und Wünsche
blielben unberücksichtigt , ebenso der Antrag , vor der im Ge¬
setz vorgesehenen Feststellung der in Betracht komnienden
Beamten durch die Reichsregierung diese Feststellung dem
Haushaltungsausschuß vorzulegen . Der Gesetzentwurf
wurde im wesentlichen in der Fassung der Regierung an¬
genommen . *

Die Verschwörung mitteldeutscher Eisenbahner , “
Berlin,  9 . Aug . Zu der mitteldeutschen Streikov-

gamsatlon der Eisenbahnbeamten erfahren wir an zustänr-
diger stelle , daß die Bewegung hauptsächlich auf die U« r-
triebe des von persönlichen Ehrgeiz stark erfüllten Obevei-
jenbahnseikvetärs Menne und seiner Leute zurückzuführen
sei. Der Behörde sei bekannt , daß Stvoikorganisationen
ansgebildet werden sollen, die gegenseitig Namen austau-

i ichen sollten und Versammlungen zu gemeinsamen Vor¬
gehen anberaumen sollten . Me ganze Organi >sation sollte
bis zum 1. September fertig sein, damit dann die Waffe
da sei, die es der Vnndesleitung ermöglichte , jederzeit los¬
zuschlagen . Organisationen bestünden in Halle , Magde¬
burg , Kassel und vielleicht auch in Frankfurt , die Verwal¬
tung habe die Ueberzeugung , daß die größere Menge der
Beamtenschaft diesen Bewegungen fern stehe, aber Menne
und seine Genossen arbeiteten mit starkem Druck , so seien
bei den Streiks Facharbeiter zu Streikbeiträgen gezwungen
tvorden mit der Drohung , daß sie andernfalls ans der Go-
tDiCTf)'cf)aft ausgeschlossen würden . Dos Losschlagen sei
wohl für Herbst in Aussicht genommen . Bezeichnend sei,
daß der deutsche Eisenbahnerverband in der letzten Num¬
mer seines Verbandsorgans sich in kritisch ablehnender
Weise mit dem in Frage stehenden „Zentralrat " beschäftigte
Der m den verschiedenen Meldungen genannte Rechnungs-
revisor Schütze wird an zuständiger Stelle als ein vorge¬
schobener Bordermlann Mennes betrachtet , während Menne
sich o-ffenbar für höhere Zwecke anifzusparen gedenke.

Das aber ergibt sich aus dem Programm des Streik¬
blocks , daß seine Führer daraus hinarbeiten , den Verkehrs¬
streik in dem Augenblick auszurufen , wo er das Wirtschafts¬
leben möglichst treffen müßte . Ein solches verbrecherisches
Vorgehen verdient die allerschärffte Verurteilung . Die ar¬
beitswillige Bevölkerung muß erwarten , daß gegen ehr¬
geizige und skrupellose Streikschürer von der Art Mennes
mit äußerster Strenge vorgegangen wird.

Berlin,  10 . Aug . Wie wir zuverlässig erfahren,
hat am 10 . August der Vorstand des Getperkfchastsbundes
deutscher Eisenbahnbeamten mit dem Minister der öffent¬
lichen Arbeiten eiüe Besprechung gehabt . Es wurde von
dem Vorstand und einem Vertreter der Erfurter Bundes-
bezirksleitung versichert , daß am 8. August die Erfurter
Bundesbezirksleitnng die Erklärung abgegeben habe , sich
künftig auf jeden Fall den Weisungen und der Leitung
der Zentralkeitung der Gewerkschaft zu fügen . Die Bun¬
desleitung ihrerseits übernahm die Gewähr dafür , daß von
Erfurt keine Sonderstreikaktion unternommen oder geför¬
dert wird.

Der neue Kurs in Ungarn.
W i e n , 10 . Ang . Die Ereignisse in Budapest bedeuten

den Anfang der Entwirrung . Die neue Regierung will
kein Reaktion , sondern die Herstellung von Ordnung und
Arbeit . An eine Wiedereinsetzung der Mornachie beson¬
ders an eine Rückkehr des Exkönigs Karl denkt niemand

Der Verlauf dtr Bolschewikenherrschast in Ungarn ist
für uns ein Musterbeispiel im kleinen fiir die Entwicklung.



LahnftMer Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.
jeder derartigen proletarischen Diktatur überhaupt , ob sie
sich Bolschewrkentum, Spartakidentum oder ganz allgemein
Kommunismus nennt ' Es ist daher lehrreich, alle Reg¬
ungen der Fortentwicklung in Ungarn genau zu beobach¬
ten . Augenblicklichwächst im Lande der Madjaren wieder
der monarchistische Gedanke, und das ist nach dem namen¬
losen Unglück, das im Gefolge der sozialistischen Revolution
über Ungarn ebenso wie über andere Völker gekommen ist.
nur zu begreiflich; ein Vergleich der heutigen Zustände
mit den früheren zwingt dazu. Was wir jetzt in Ungarn
erblicken, werden wir auch noch anderswo erleben.

Verschiedene politische Nachrichten.
Weimar,  8 . Aug . Der Staatenausschuß stimmte

kn seiner heutigen Sitzung dem Gesetzentwurf über die
Erhöhung der Post - und Telegraphengebühren zu.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat auf eine
dringende Anfrage rheinischer Abgeordneter der Preußi¬
schen Landesversammlung geantwortet , daß zurzeit Ver¬
handlungen schweben, um den Eisenbahnverkehr zwischen
den besetzten Gebieten am Rhein mit den unbesetzten zu
verbessern. Das alliierte Oberkommando hat eine Ver
bdsserung zugesagt. Geplant ist die Durchführung direkter
Züge in das besetzte Gebiet.

Versailles,  10 . Aug . Die internationale Kom¬
mission zur Revision des Vertrages von 1839 hielt eine
Sitzung ab. in der der Unterstaatssekretär im belgischen
Ministerium des Aeußern Orts die belgischen Wünsche betr.
die Schelde und Holländisch-Limburg vom militärischen
und politischen Standpunkte aus begründete.

Vom N i e d e r r h e i n , 10. Aug . Die Internatio¬
nale Telegraphen -Agentur teilt mit : Ein Befehl des Kom¬
mandanten der belgischen Besetzungstruppen verbietet unter
Androhung strenger Strafen jede politische Werbetätigkeit
für die politischle Zentrumspartei , die durch Anschläge oder
Plakate , die in den Geschäftshäusern aufgehängt werden,
das Publikum zu veranlassen sucht, sich als Mitglieder der
Partei einzuschreiben.

Dresden,  8 . Aug . Nach einer Mitteilung des
sächsischen Landarbeiterrates will die Reichsregierung neue
große Mittel des Reiches stellen zwecks weiterer Verbillig¬
ung der Lebensmittel . 0 .

Brannschweig,  10 . Aug . Nach der Braunschwei¬
gischen Landeszeitung haben die Arbeiter der hiesigen Au¬
tomobilfabrik Büssing in einer Betriebsversammung die
Forderungen der Firma auf Wiedereinführung der Akkord¬
arbeit und 48stündiger Wochenarbeitszeit abgelehnt . Die
Firma hat davaufhin heute ihrer ganzen Arbeiterschaft, un¬
gefähr 5000 Mann , zum 23. August gekündigt.

Budapest,  9 . Aug . Die pogromartigen Ausschvei-
kungen m Budapest dauern fort . Gestern nachmittag ver¬
sammelten sich vor dem Magistratsgebäude etwa 200 Stu¬
denten und drangen , mit Stöcken und Hundepeitschen be¬
waffnet , in die einzelnen Amtslokale ein, wo die dort be¬
findlichen kommunistischen Beamten verprügelt wurden.

Abgeordneter Denaiffe hat in der französischen Kam¬
mer einen Gesetzentwurf eingebracht, der eine allzuftarke
Ginfuhr deutscher Waren zu verhindern sucht und für die
«inzuführenden Waren einen besonderen Einfuhrzoll ver¬
langt.

Aus Stadt and kreis.
Oberlahnstein, den 11. August.

Stadtoerordnetensitzung vom 8. August 1919.
(Schluß .)

Anfragen über den . Verkauf eines für
die Stadt bestimmten Waggons Schmalz.

Vors. Dr . Dencker: Die Stadt hatte einen Waggon
Schmalz erworben . Der Preis belief sich auf rund 150 000
<M.  Nach Eintreffen der Sendung wurde das Schmalz
aber wieder abgeschoben, da die Mehrzahl der Lebensmit¬

Glühender Lorbeer.
Roman von A.  Seyffert - Klinger.

ÖOJ (Nachdruck verboten.)
„Das Bild Ihrer sehr verehrten Frau Gemahlin be¬

findet sich seit seinem Entstehen in unserem Besitz", be-
jmerkte Thusnelda mit einer Ruhe, die wohltuend von
der düsteren, verhaltenen Erregung des Signors abstach.

„In Ihrem Besitz? I" rief der heißblütige Spanier und
sah mißtrauisch von der Fremden auf seine Frau, „dann
bin ich doppelt betrogen und getäuscht worden!" Er
streifte die Signora mit einem vernichtenden Blick, „man
hat mir von vornherein einen falschen Namen genannt,
um mich recht gründlich hinters Licht führen zu können!
Und so kommt die Wahrheit an den Tag, nach zwei
Jahrzehnten l"

„Beruyige dich und unterbrich die Frau Professor
nicht wieder," wehrte die Signora halblaut ; sie hatte
eine weiche wohllautende Stimme, es klang wie Musik,
wenn sie sprach, „es ist ja alles anders, als du denkst, die
gnädige Frau wird ja alles aufklären."

Unwillkürlich tauschten die beiden Damen einen herz¬
lich verstehendenBlick. Thusnelda fuhr fort:

„Das Bild wurde von Herrn Alex Linden, einem
Freunde meines Mannes , gemalt , welcher jenem das
Bild für dieselbe Summe , welche Sie dafür anzulegen ge¬
dachten, Signor , abkaufte. Damit ging das Bild in unseren
Besitz über."

„Noch glaübe ich davon kein Wort", murmelte der
Spanier.

„Sie werden es müssen, Signor , wenn Sie mich
gehört haben. Ohne es gewußt zu haben, trage ich selbst
die Schuld an dieser ganzen Verwirrung, und zwar
scheine ich noch mehr Unheil angerichtet zu haben, al» ich
vermuten konnte."

„Mein Mann überwachte mich damals, al» ich noch
jung war," schaltete die Signora ein, „mit einer quälen¬
den Eifersucht, die ihn und mich in gleicher Weise herab-,

telkommission den restlosen Verkauf der großen Mengen
an die Bürger für ein allzugroßes Risiko hielt und auf
dem Standpunkt stand, im Winter sich billiger eindecken
zu können.

Stadtv . Laveth : Wir sind als Vertreter der Bürger
verpflichtet für die Bürgerschaft zu sorgen und können des¬
halb auch einmal ein Risiko eingehen. Daß die Abstoßung
des Schmalzes zustande gekommen ist, liegt an der Zu¬
sammensetzung der Kommission, und ist zu bedauern , zu¬
mal es für 8,50 ,M  an die Bevölkerung hätte verkauft
werden können. Wir haben sicherlich keinen Fettüberfluß
in der Stadt.

A n f r a g e n über die Geschäftsführung
der  L e b e n s m i t t e l st e l l e.

Vors . Dr . Dencker: Es sind größere Mengen für die
Bevölkerung gekaufter Erbsen , dadurch daß ihr Eintreffen
in der Stadt von den Lieferanten nicht rechtzeitig ange-
meldet wurde , unbrauchbar geworden. Eine rechtzeitige
Benachrichtigung muß verlangt werden , damit der Verkauf
der Bevölkerung früh genug bekannt gegeben werden kann.
Uebrigens sind im letzten Jahr so enorme Abschlüße an
Erbsen und Bohnen zustande gekommen, daß deren Ver¬
trieb auf Schwierigkeiten stoßen wird.

Stadtv . Bertram : Die Geschäftsführung der Lebens-
mittelftelle Hat versagt . Es geht nicht an , daß man 18—19
Jährige mit dem Verkauf der Lebensmittel beauftragt . Wer
trägt den entstandenen Schaden ? Natürlich die Stadt.
Die Angelegenheit bedarf einer fachgemäßen Neuordnung.

Stadtv . Laveth macht darauf aufmerksam, daß Fälle
vorgekommen seien, in denen abgemeldete Personen nicht
von der Kundenliste gestrichen und dadurch Lebensmittel¬
geschäfte zu Unrecht weiter beliefert worden seien.

Anfrag len über die Verbilligung der
Lebensmittel.

Vors. Dr . Dencker: Wo bleibt die Verbilligung der Le¬
bensmittel ? iy 2 Milliarden sind vom Reich zur Ver¬
billigung aufgewandt worden . Das bedeutet für Ober¬
lahnstein einen Zuschuß von ea. 300 000 J ( . Hiervon hätte
die Gemeinde % zu tragen . Bis jetzt sind diese Aufwen¬
dungen des Reiches ausgeblieben und die Stadt mußte
alles aus ihrem eignen Säckel bezahlen. Anderswo ist es
anders : Diez hat einen Vorschuß erhalten , ebenso Köln
und andere Städte und Kreise. Ich bin der Ansicht, dem

Ausschreibung : „Bewerbungen von Herrm katholisch«,
Religion " . Ich stelle den Antrag , die Stelle noch einmal
ohne den Zusatz „katholisch" auszuschreiben . Wenn ami:
2 / hör* (X ' trr/ 3-»* f-tvtS imS nrvr/vvt « B
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% der Einwohner katholisch sind und einen krth. Bürger,
meister wünschen, dürfen die Andersgläubigen nicht brü§I
kiert werden.

Beigeordn . Fohr : Die Ausschreibung ist nach altem
Brauch erfolgt . Ich hätte kein Recht, die Fassung zu ändern -

Stadtv . Kirchberger : Es ist angebracht , wenn man bej
der Besetzung der Bürgermeisterstelle der Majorität der
Bevölkerung Rechnung trägt , anderseits in der Frssung der
Ausschreibung Rücksicht auf die Minderheit nimmt
Hierauf wird der Antrag Laveth angenommen.

Anfrage wegen der  g e h e i m e n S i tzu n g x,,
der Vorsitzende teilt mit , daß diese der Geschäftsordnuna
gemäß beizubehalten und ohne sie eine Wahrung der städti.
schen und persönlichen Interessen nicht möglich sei.

Stadtv . Laveth führt Beschwerde über die durch dir
Ablagerung von Schutt und Unrat entstandene Mücken-
plage in der Südallee . Die Anlieger haben ein Recht Ab-
Hilfe zu verlangen.

Was gedenk der Magistrat zu tun um der Kohlennot
entgegenzutreten . Ich stelle den Antrag für die fehlenden
Kohlen der Bevölkerung eine entsprechende Menge Holz
zu billigen Preisen zur Verfügung zu stellen.

Beigeordn . Fohr : Den : Uebelstand in der Süd-aller
wird abgeholfen werden.
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Auch bedeutende Mengen Holz
werden für den Winter geliefert und die Verkäufe noch

steuern zur Abrechnung für vom Reiche zu leistende Ver
gütungen zurückzubehalten. (Nebenbei erwähne ich eine
von - der Post an die Stadt gerichtete Zumutung für den
Fall , daß erstere nicht in der Lage sei, die Renten aus¬
zuzahlen , dies die Stadt übernehmen solle.)

Stadtll . Laveth fordert eine Resolution an die Regie¬
rung , in dem Sinne , daß für eine Verbilligung der Le¬
bensmittel , wie sie im unbesetzten Gebiet eingetreten ist,
alles getan und auch diesbezügliche Verhandlungen mit
der Militärbehörde eingeleitet werden mästen.

Beigeordn . Herber : Eine Verbilligung gilt nur für
das sogenannte Hooverabkommen. Lebensmittel aus die¬
sem Abkommen zu erwerben, hat der Kreis wegen der
kaum erschwinglichen Preise abgelehnt . Der Kreis wünscht
selbstverständlich eine Verbilligung wie im ganzen Reich
und erstrebt bei der Militärbehörde die Genehmigung hier¬
für . Auch der Kreistag hat in dieser Angelegenheit eine
Resolution gefaßt . Infolge eines Abschlusses erhalten wir
im besetzten Gebiet eine Sonderration und diese müssen
wir nehmen . Hierauf kommt die beantragte Entschließung
zur Annahme.
. Anfrage wegen der Bürgermei st er st elle.

Bors . Dr . Dencker: Es ist beschlossen worden die Stelle
auszuschreiben , damit das zukünftige Stadtvervrdneten-
kollegium bei der Uebernahme seiner Funktionen sofort an
die Wahl herantreten kann

Stadtv . Laveth : Gegen die Ausschreibung der Stelle
an sich ist nichts einzuwenden , wohl gegen die Fassung der

auswärts aufs geringste beschränkt werden.
Vors . Dr . Dencker empfiehlt das Holz zu rationieren.
Stadtv . Bertram und Laveth treten für nröglichst billige

Lieferung des Holzes ein. Verspigerungen die wegen zu
billiger Preisfestsetzung nicht genehmigt wurden müssen
unterbleiben.

Vors . Dr . Dencker: Es wird die Bürgerschaft beruhigen,
daß zur Milderung der Kohleumv und be^ nders für den
kommenden Winter genügend Holz z >c Verfügung gestellt
werden soll. Mit dem Fällen muß so bald wie möglich be<
gönnen werden.

Hierauf tritt die Versammlung in die Geheime
Sitzung  ein.

Vom Sonntag.  Keine von den Prophezeihun-

Im Gegenteil, schon in den frühen Morgenstunden zeigte
das Thermometer über 20 Grad an, um am Nackmiitag
nach und nach auf 4$ Grad in der,Bonne heraufzukletteni.
Der Himmel war wolkenfrei und der Fixstern sandte seine
Glut auf die in Schweiß gebadete Erde. Kein Wunder,
daß da die die Sonnenglut wiederstrahlenden Straßen fast
wie ausgestorbenwaren, und jeder, der eS nickt vorzog im
eignen Heim an einem kühlen Plätzchen den Sonntag zu
verbringen, den nahen Schatten spendenden Wald aufsuchte.
Von größeren Ausßügen konnte natürlich nicht die Rede
sein, denn wer gestern nicht gezwungen war auszugehen,
war glücklich zu schätzen. Aber trotz aller Hitze und deren
Folgen, das Tanzbein wurde geschwungen. An Unterhal¬
tungen und Vergaügungen fehlte eS gestern tatsächlich nicht,
nur daß sie wegen der erschlaffenden Schwüle, di? auch i«
den Abendstunden nicht nachließ, eigentlich weniger Anspruch
auf letzteren Namrn erheben konnten.

-j- Turnv 'ereini  g un  g. Wie wir erfahren, hat
auch die Turngesellschaft in ihrer größten Mehrheit für eine
Vereinigung mit dem Turnverein gestimmt. Somit wffd
die Angelegenbeit wohl endgültig geklärt sein und die Ver-
schmelzung beider Vereine jetzt ohne weitere Umstände vor
sich gehen. ,>

Gesellenprüfung.  Der Schlosser Hermann
Gerhards (Gauhe u Gockels bestand vor der zuständigen
Kommission seine Gesellenprüfung.

(!) Die M u n i t i o n s s p r e n g u n g e n im Schlier,
bachral werden auch in die'er Woche fortgesetzt
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setzte. Ihm erschien es selbstverständlich, daß ich ihn mit
dem Maler Linden betrog. Nichts konnte ihn vom Gegen¬
teil überzeugen. Als dann das Bild mitsamt dem Maler
verschwunden war, gingen die Mutmaßungen meines
Mannes ins ungemessene. Er ließ mich auf Schritt und
Tritt überwachen, wie eine Gefangene wurde ich ge¬
halten. Die schönsten Pugendjahre hat er mir durch diesen
blinden Argwohn verbittert, mir nicht den kleinsten Flirt
gegönnt."

„Hören Sie mich an, und versuchen Sie es, mir und
meinem Manne zu verzeihen; auch er hat nicht recht ge¬
handelt ! Aber die weitaus größte Verantwortung trage
ich mit meinem Größenwahn. Ich hatte es mir als
Mädchen in den Kop; gefegt, nur einen berühmten Mann
zu heiraten, diese Marotte mehnnals auch Linden ge¬
genüber geäußert. Als er dann bemerkte, daß ich mich
für Beeskow interessierte, begann das lügenhafte Ränke-
spiel, das soviel Unheil stiften sollte. Linden redete mir
vor, Beeskow sei ein berühmter Künstler, dessen Bilder
auf Ausstellungen Aussehen und Bewunderung erregten.
Ich war überglücklich, denn ich empfand eine tiefe Herzens¬
neigung für Beeskow. Mein weibliches Feingefühl sagte
mir, daß ich einem vollwertigen Menschen mein Ver¬
trauen schenkte, und dieses Gefühl hat mich nicht be¬
trogen. Ich bin stolz und glücklich, den Namen dieses
Mannes zu tragen. Wenn er damals gefehlt hat, so
trieb ihn mein wahnsinniger Ehrgeiz dazu, meine Sucht,
zu glänzen, mehr zu sein als die anderen, beneidet zu
werden."

„Hier die rasende Eifersucht, dort der brennende
Ehrgeiz," murmelte die Signora , „es liegt wohl in der
Natur des Menschen, sich Sorgen zu schaffen, wenn keine
vorhanden sind!"

„Das mag schon sein. . . . Mein Mann lebte zu
jener Zeit, als ihm noch keine Arbeit recht gelingen
wollte, in dürftigen Lebensoerhältiuffen. So kam es,
daß er trotz anfänglichen heftigen Sträubens auf die
Dauer Lindens Zureden, durch eine kecke Lüge sich"ein
sorgloses glückliches Leben zu schaffen, nicht widerstehen
konnte. Ich heiratete meinen Mann in dem Glauben,

daß er ein berühmter Künstler sei. In Wirklichkeit hatte
er damals noch nicht ein einziges gutes Bild gemalt."

Gespannt lauschten die beiden Zuhörenden Thusnelda-
Erzählung, freilich, ohne zu begreifen, wohinaus die
Sprechende eigentlich wollte.

„Nach unserer Verheiratung begann die Treiberei und
Hetzerei meiner Bekannten," fuhr diese fort, „jeder wünschte
eins der berühmten Werke meines Mannes zu sehen,
die ich bei jeder Gelegenheit in eitler Ueberhebung, mich
blähend wie ein Pfau , erwähnte , und die gar nicht
existierten. »

Trotzdem die Menschen, mit welchen ich verkehrte, der
Kunst und den Künstlerkreisenfernstanden, wurde man
nachgerade ungeduldig, fixierte mich, sobald ich meinen
Mann erwähnte, mit hämischen Blicken und ließ es mich
fühlen, daß man dem, womit ich so selbstverständlich re-
nommiertb, keinen Glauben mehr schenkte.

Du begann ich ihn zu peinigen, wenigstens eins seiner
Werke von einer Ausstellung zurückzuziehen und in unse>
rem Salon zu behalten. Ich ließ, aufs äußerste durch die
Sticheleien meiner Bekannten gereizt, keine Ausflüchte
mehr gelten, sondern stellte meinen Mann vor die Alter¬
native, entweder meine Wünsche zu berücksichtigenoder
sich von mir zu trennen."

„Der arme Mann !" murmelte Aloarez.
Thusnelda fuhr auf , wie von einem Schlag S**

troffen: wirklich, jetzt kam es ihr erst voll zum Bewußt
sein, wie grausam sie damals gehandelt. Ein erschüttern¬
der Anblick, diese große, stattliche Frau, welcher man Alm
und Entschlossenheit aus den gefestigten Zügen lesen
konnte, weinen zu sehen. Aber sie vermochte ein schmerz'
liches Aufschluchzennicht zu unterdrücken. Die Erinne>
rung an jene Vorkommnisse war für sie eine Marter-
Doch alle Selbstoorwürfe waren nicht imstande, das «’*'
schehene auszulöschen.

(Fortsetzung folgte , P o t,
^ediqxr!
«rs dadr
*Ativn
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Sport.  Das am gestrigen Sonntag hier ausgetragen«
SZeltsptel zwischen der 1. Mannschaft des F . B . C. Horch-
hrim und der 1. Mannschaft des hiesigen Sport -Vereins
radete unentschirden. (2 : 2)  Die 2. Mannschaft siegte ge
aen die 2.  Mannschaft des F . B . T - „Germania " Urbar
pii- 5 : 1.  Auch die 3. Mannschaft konnte den Sieg im
§pie! gegen die 1. Mannschaft des F . B . C „Lahneck"
hier mit 6 : 2 an sich reißen.

(!; Zugverkehr.  Mit Genehmigung der Alliier¬
ten ist der durchgehende Zugverkehr Mainz —Wiesbaden —■
Frankfurt am 10. August wieder ausgenommen worden.
(§ . Bekanntm .)

?? D i e Q u a r t i e r g e l d 11  für April und Mai
können auf dem Rarhaus abgeholt werden.

Niederlahnstein, den 11. August.
Sport.  Das gestern zwischen dem hiesigen Sport¬

verein und dem Coblenzer F . B . C. Hohenzollern ausge¬
tragene Fußballwettfpiel endete mit 6 ;3 für Niederlachn-
stein.

Camp.  Die 1. Mannschaft des hiesigen Fußballklubs
siegte in einem Wettspiel , gegen die Jngendmannschaft
Araubach mit 2 :1.

Zum Wochev-Aufaug.
Neue Steuern quillen jetzt nur so hervor au» den Tiefen

-er Regierung, von der manche behaupten, daß e» keine sei. Das
tjt aber wiederum keine neue Weisheit , denn man hörte das vor
dem Umsturz auch. Auch im neuen Parlament vertrödelt man
«it unnützen Reden viel schöne Zeit, was sich hoffentlich im Winter
lezen wird, denn aus Kohlenmangel muß auch der Betrieb schließlich
ßillgelegt werden Der Kohlenmangel hat sofort Holz-Schieber
auf den Plan gerufen und da im Winter nieman? gern friert,
s» blüht der Weizen diese» Otterngezüchtes wiederum. 'Eine Flut
von Heringen wälzt sich jetzt nach « ufhebun, der Blockade über
Deutschland und — wir zahlen pro Stück 0,85 Mk. Statt freien
Handels immer neue Rationierung, jetzt hat sogar Cassel den Kau-
total rationieren müssen! Dort erhäll jede über 20 Jahre alte
männliche Person eine Kautabakkarte. Aber so lange der Schnupf¬
tabak noch frei ist. können wir nicht umkommen. Wo nicht ra¬
tioniert, wird sozialisiert. Da man das anscheinend noch nicht
recht versteht und genau weiß, daß tote Hennen keine Eier
legen, so will man jetzt die Betriebsräte auf der Hochschule aus-
bilden lassen, natürlich auf Kosten des Staates . Diese sollen dann
-ie . reisen" Betriebe heraussuchen, um diese zu sozialisieren, die
au sich schwachen, die nur durch eisernen Fleiß der Persönlichkeit
zu heben find, darf der Unternehmer solange behalten, bis fie
.schlachtreif" sind! So glaubt man Deutschland wirtschaftlich zu
heben. Man kann ei  für Wahnsinn halten, wenn'» nicht Methode
hätte! Wnd dabet mehren sich die Fälle , wo wir die Betriebe
«instellen müffen, weil die Nusträg« fehlen Die Jutespinnerei
in Weida hat 360 Arbeitern kündigen müssen, da die Aufträge
fehlen, obwohl reichlich Rohstoffe vorhanden sind Wenn wir
nicht bald aus unserm Taumel erwachen, sind wir rettungslos ver¬
loren. Wir müsse» aus dem Wirrwar dieser Heit endlich heraus
Es geht auch nicht an daß wir hinfort Dinge auf den Kopf
stellen. Ein Hamburger« hirurg erhält dort in einem Lazarett
fir seine verantwortungsvolle Arbeit am Operationstisch täglich
M Mk., der Wärter 17 St  Mk . bei freier Station . Wozu denn
noch studieren, wenn man ohne dies den gleichen Lohn haben
kann. Was s»ll aber aus der leidenden Menschheit werden? Die
Stadt Lauscha schreibt die Stelle eines Gaswerkdirektors aus.
Sie verlangt Hochschulbildungund zahlt 3000 Mk bei freier
Wohnung und Heizung. Das sind noch keine 4000 Mk für dortige
Verhältnisse. Der OsenhauS-Borarbeiter erhält laut Tarifvertrag

.Mk Wie sagt doch Heinrich Seidel : Was nicht grad ist,
das rst krumm- Und was zu dumm ist, ist zu dumm!

^ _ Friederikus.

Hus Höh unö fern.
Grenzhausen,  7 . Aug. (Mord.) Gestern nach-

«rltafl 7*6 Uhr fanden hiesige Einwohner, die in dem
Kolonialwarengeschäft von Karl Wortmann, eines älteren,
alleinstehenden, ledigen Mannes in der Rheinstraße, Ein¬
käufe machen wollten, den Inhaber im Keller tot vor. Man
»ahm zuerst Schlaganfall an. Nachdem Arzt und Polizei
zur Stelle und eine Untersuchung des Toten eingetreten war,
stell!« es sich heraus daß W. Mordbuben in die Hände ge¬
fallen war. Der Verdacht lenkt sich auf zwei fremde Zi¬
vilisten, die nachmittags gegen 5 Uhr im Geschäft gesehen
wurden. Nachforschungen sind bereits im Gange. Hoffent-
uch gelingt es, den oder die Täter bald zu fassen, damit
sie der wohlverdientenStrafe nicht entgehen.

Hattenheim,  7 . Aug. Als gestern der Landwirt
«erster seine im Mehrhölzchen gemähte und auf Haufen ge¬
stellte Frucht holen wollte, war der ganze Acker Getreide
(zwölf Haufen) schon von einem anderen weggefahren wor¬
den. Einem anderen Landwirt wurde ein ganzer Acker
Kartoffel« vorzeitig geerntet.

R c i s h o l z , 10. Aug . Beschlagnahmter Speck. Hier
wurde dieser Tag-e eine Ladung Speck beschlagnahmt , die
ms unbesetzte Gebiet abgeschoben werden sollte. Käufer
des Specks war die Gemeinde Hattingen , die auch bereits

^«0000 Mark dafür gezahlt hatte und zwar an einen Ge-
Wstindebeamten von Monheim . Dieser ist inzwischm mit
W8n Gelde verschwunden. An der Speckschiebung sollen

wich wei Einwohner von Wald beteiligt sein, die in Haft
genommen, aber wieder freigelassen wurden.

RR i n t e l n , 9. Ang . Eine grausige Tat . Das Ver»
^schwinden der seit dem Himmelfahrtstage vermißten Kauf-

keute Schmitt und Richter aus Hannover ist jetzt vollkom¬
men aufgeklärt . Der im Schleichhandel tätige Invalide

Miker aus Deckbergen hat jetzt seinem Seelsorger cinge-
Mnden , daß die beiden Kaufleute von der Wirtsfrau Rei-
Mti vergiftet und von dem Landwirt Söfsker totgeschlagen

,vrden sind. Die Leichen sind nach begangener Tat in
Backofen verbrannt worden , um die Spuren des

Wrchtbaren Verbrechens zu verwischen. Das Mörderpaar
^urde verhaftet . '

K ® erlin , 8 . Aug. Auf der Insel Alsen sind für
W0 4̂00 Millionen Schiebewaren beschlagnahmt worden.
Weiche Nachprüfungen sollen auch in den anderen nord-
Weswigschen Grenzgebieten vorgenommen werden.

® ^,.e m n i ' 9. Aug. Bei der Ausladung eines
Grenzjägerbataillons kam es nach anfänglichen Reibereien
zwischen Truppen und- Arbeitern zu einem erbitterten
Straßenkampf . Die Zahl der Toten beträgt 25 . die der
Verwundeten 105. Die gefangenen Soldaten wurden,
hauptsächlich von Frauen , scheußlich mißhandelt . Es kam
zu großen Plünderungen . Nach Ankunft von Verstär¬
kungen wurde die Ruhe wieder hergestcllt

H a m b u r g , 10. Aug. Am 22. und 23 . August findet
in Hamburg ein Kongreß für sämtliche Erwerbslosenräte
und ausschüsse statt.

R o t t e r d a m , 10. Aug. Laut Rotterdamsche Courant
ist in der belgischen Kammer ein Gesetzentwurf einge¬
bracht worden , demzufolge vorläufig in Moresnet , Eupen
und Malmedy die deutschen Gesetze Gültigkeit haben . Die
belgischen Gesetze sollen allmählich in Anwendung gebracht
werden.

V e r s a i LU § , 10 . Aug. Die französische Kammer ist
gestern in die «Serien gegangen. Sie beschloß, die parla¬
mentarischen Arbeiten am 26. August mit der Beratung
des Gesetzes über die Ratisizierung des Friedensvertrags
zu beginnen.

Reuter meldet aus Rom, daß der Komponist des Bajaz¬
zo, Ruggiero Leonoallo, gestorben ist.
Der Beginn des Verkehrs mit den Vereinigten Staaten.

Berlin,  9 . Aug. Der deutsche-amerikanische Wirt¬
schaftsverband teilt mit , daß das Kriegshandelsamt in
Washington , Abteilung des Department of Staate , ver¬
kündet hat , daß eine allgemeine Erlaubnis für den Handel
mit dem Feinde erteilt worden ist, die alle Personen in
den Vereinigten Staaten ermächtigt, vom 14. Juli 1919
an mit Personen , die in Deutschland wohnen , Handel zu
treiben und zu korrespondieren und weiterhin mit allen
Personen Handel zu treiben und zu korrespondieren , mit
denen Handel und Korrespondenz nach dem „Gesetz über
den Handel mit dem Feinde " verboten war . Diese Er¬
laubnis unterliegt jedoch Beschränkungen.

Eröffnung der deutsch-polnischen Verhandlungen.
Berlin,  10 . Aug. Nach einer Mitteilung des pol¬

nischen Ministerpräsidiums , die durch Funkspruch am 9.,
mittags , hier einging, wird die polnische Abordnung unter
Führung des Unterstaatssekretärs des polnischen Außen¬
ministeriums , Dr . Wroblcwski. in der Stärke von 45 Teil¬
nehmern , Sonntagnacht in Berlin zu den deutschpolnischen
Verhandlungen eintreffen.

Gegen die Kapitalabwanderung.
Weimar,  10 . Aug. In parlamentarischen Kreisen

verlautet , daß das Finanzminsterium sich mit neuen Plä¬
nen trage , um die Kapitalabwanderung ins Ausland zu
fasten. Zu dpsem Zweck soll den Banken eine Auskunfts¬
pflicht auferlegt werden über das Kapital , das ins Ausland
abgewandert ist. Diese Mitteilungen werden von der deut¬
schen Regierung der Wiederherstellungskommission des
Verbandes weitergegeben mit dem Anheimgeben , diese Be¬
träge zu beschlagnahmen und auf die von Deutschland zu
zahlende Entschädigungssumme zu verrechnen, ohne daß
Deutschland dem einzelnen gegenüber eine Entschadiaunas
Pflicht, übernimmt.

Steuerhebrmg.
Die Staats - und Gemeindesteuern für das 1. und t

Vierteljahr des laufenden Steuerjahres sind bis zum 16
August ec. zu entrichten

Die Inhaber von Bank uns Postscheckkonten werde«
gebeten, durch Ueberweisung auf die dem Steuerzettel auf¬
bedruckten Konten der Sta 'dtkssse zu zahlen.

Oberlahnstein, den 1. August 1919.
Die Stadtkaffe.

Briketts«
Am Montag , den 11 . August 1919 werden in

der Zeit von 2 —5 Uhr nachmittags Bnkettsbezugs-
scheine für die Buchstaben R und.L und am Dienstag
be « 12 . August für die BuchstabenP und Q ausge¬
geben. Es kommen nur diejenigen in Frage , die seit
dem 1. Mai noch nichts erhalten haben.

Die Lebensmittelkarte ist mitzubringen.
Die Ortskohlenstelle ist nur von 2—5 Uhr

geöffnet . Ortskohlenstelle.

hslMsteigems.
3;.Am SieiiÄn, de« 12.

nachmittags 2 Uhr
anfangend, werden zim hiesigen Stadtwalde Distrikt 17
Lag 340 Raummeter Lohholzknüppel
versteigert.

Der Verkauf des Holzes findet nur an Einheimische
statt. Sammelplatz Felddistrikt Neugaffe um 1'/, Uhr.

Niederlahnstein, den 7. August 1919.
Der Magistrat:

I . V. : Hahn,  1 . Beigeordneter.

d. 3; .Amö«mt«g, de« 16.
vormittags 11 Uhr7

werden auf dem Bürgermeisteramte Zimmer Nr. 1 die
t. HolMvngsiirbeiteu

UN hiesigen Stadtwalde für 1920 vergeben.
Die Vergebungsbedingungen liegen daselbst auf. Herr

Förster Reis  ist bereit, den Interessenten die einzelnen
Distrikte zu zeigen.

Niederlahnstein, den 8. Nugnst 1919.
Der Magistrat:

_ I V. : Hahn,  1 . Beigeordneter.

Sterrererhebrmg.
Die Gtaatssteuern, sowie die Gemeindegefälle pp. für

das I. und II. Vierteljahr des Stnuerjahres 1919 sind bis
zum 16. August er. bei der Stadtkasse zu entrichten.

Die Inhaber von Lank- und Postscheckkonten wollen die
fälligen Beträge durch Ueberweisung einzuhlen. Die Konto-
Nummern sind auf dem Steuerzettel zu ersehen.

' Niederlahnstein» den 8. August 1919.
Die Stadtkaffe-

öekannlmockiungev.
Sie BSrgemeistkrftellt der Slidt SderliWei,
ist infolge des Ableben» des Inhabers frei geworden und
soll wieder besetzt werden.

Das Gehalt beträgt 6500 Mark steigend von 3 zu 3
Jahren um 500 Mark auf 8500 nebst freier Dienstwohnung
oder einer Mietsentschädigung von 1500 Mark, außerdemj
Teuerungszulagennach staatlichen Grundsätzen.

Bewerbungen von Herren, die in leitender Stellung
längere Zeit in der Verwaltung tätig gewesen sind, sind
bis spätestens 31. August ds. JrS. an den Unterzeichneten
einzufenden.

Persönliche Vorstellung nur auf besonderes Anfache«.
Oberlahnstein,  den 22. Juü 1919.

Der 1. Beigeordnete Fohr.

Heil-Versteigeniilü
Dienstag, den 12. August, morgens

10 Uhr werden in St. Goarshausen
aus dem Umlade-Bahnhof der Staats¬
bahn am Rhein

20 ASM heil
Diejenige», welche ihr Aartiergeld von April und Mai
noch nicht abgeholt haben, wollen dieses bis Freitag , de« !
15. d. Mts . vormittags im Rathaussaal in Empfang
nehmen.

Oberlahnstein, den 11 August 1919.
Der Magistrat.

öffentlich meistbietend versteigert.
St . Goavshnusett,

den8. August 1919.
Der Landredt.

I . V.:
Zaun,  Regierungsrat.

Kehke Uackrichten.
jw Pot , dam,  10 . Aug . Der bekannte Potzdamer Hvf-
Mkdiger Bernhard Rogge ist gestorben . Roggp war befon-
Pj ® dadurch bekannt, daß er am Tage der Karserprvkla-
*̂ kion von Versailles di« Weihrede hielt.

Die MiWisspttsz«»,«
in der Schlierbach werden in der Woche vom 11. bi»
einschl. 18. August d. I täglich von morgens 7 bis
nachmittags 5 Uhr fortgesetzt. Die Distrikte Mainzberg,
Diebig, Hohl, Haudell und die angrcnzenden Walddistrikts
bleiben weiterhin für jeden Verkehr gesperrt. Es wird
dringenh davor gewarnt, während den Sprengzeiten den
Sprcngbezirk zu betreten, insbesondere Holz aus dem
Distrikt Hohl 1005 abzufahren. Den Weisungen der
französischen Absperrposten ist unbedingt Folge zu leisten.

Oberlahnsteiu, den 10. August 1913.
Die Polizeiverwaltung: de V o y s.

Bindegarn- Erntestricks
und Garbenbinder

find stets zu haben bei

ChrtsMa» Wleghardt, Braobaob.

Zur gefälliges Bechtmg!
Es hat sich die Notwendigkeit ergeben, die Milchkon¬

trolle erneut mit aller Schärfe durchzuführen, da der Man¬
gel an Milch für kleine Kinder und kranke und schwache
Personen verhängnisvoll werden kan«.

Es wird dkshalb angeordnet, daß bei dem Kaufe bzw.
bei der Abnahme der Milch stets die Milchkarte vorgelegt
werden muß und die Milchvcrkäufer haben die Pflicht, die
vorgelegten Milchkarten darauf zn prüfen, ob dieselben noch
gültig sind, andernfalls aber die Milchabgabe abzulehnen.

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft.
Oberlahnstein, den n . August 1919.

Der k. Bürgermeister: de V o y 8.

Die Hausliste« für 1880
sind im Druck. Die Herren Bürgermeister, welche den Ort
eingedruckt wünschen, wollen bis 20. August unter Angabe
der Stückzahl ihren Bedarf mi!tei:en.

Formalarlager des«mtlikbe« Kreisbkatts Oberlahvstem.

Mädchen
für alle Arbeit sofort ob. später
zu 3 Personen gesucht. [1738

Selbfigeber verleiht
schnell Ratenzahl'
diskret gestattet.

J« Maus , Hamburg 5. [1995
#1 gegen monatliche

- ^ 'S* «.*’*. Rückzahla verleiht
P -LahNftoi« . Coblenzerstr. 10. R. Cald * rar-vw , Hamburg 5



Lahnstelmr Tageblatt»Nreisblatt für den Ureis St.Goarshausen.

MedemsMhM des ZWerttehrs. Bekanntmachung.
Mit Genebmtnunn der intoroMf -rt -n i r . ^

Pz 1250 Mainz H.
Pz 1288 Mainz H.
D 141 MainzH.
D 360 MainzH.
Pz 1352 MainzH.

Mit Genehmigung der interalliierten Feldeifenbahn-
kommission wird der durchgehende Zugverkehr von
Mainz und Wiesbaden bis und ab Frankfurt a . M . ab
Sonntag , den 10. Augnst d. Js . zunächst mit nach¬
stehenden Zügen wieder ausgenommen:
D 201 Mainz H. ab 626, Frankfurt ä 'M. an 632 vorm.

ab 82Z, Frankfurt a M. an 954 „
ab 115, Frankfurt a.M an 247 nachm,
ab 636, Frankfurt aM an 6^2 w
ab 740. Frankfurt a.M. an 853 m

- ab 822. Frankfurt a.M. an 947 ,,
Pz 1255 Frankfurt a.M . ab 618. Mainz an 745 vorm,
v 303 Frankfurt a.M . ab 805, Mainz an 9*4
D 142 Frankfurt aM ab 1005, Mainz an 1114 "
Pz 1289 Frankfurt a.M . ab 1028, Mainz an 1200
kz 1323 Frankfurt a.M . ab 25», Mainz an 426 nachm.
D 146 Frankfurt a.M . ab 702. Mainz an 755
Pz 1004 Wiesbaden ab 73», Frankfurt a .M. an 945 "
Pz 1008 Wiesbaden ab 4 *9, Frankfurt a M . an 6^0
Pz 1168 Wiesbaden ab 6^2, Frankfurt a.M . an 7~ *
Pz 1007 Frankfurt a.M . ab 6»5, Wiesbaden an 748 vorm
Pz 1145 Frankfurt a.M . ab 1233, Wiesbaden an 214 nachm'
Pz 1017 Frankfurt a.M . ab 1036, Wiesbaden an 1216 vorm

Die Benutzung der Züge bis und ab Frankfurt a. M.
ist nur mit vorschriftsmäßigen Ausweisen tsauf-conduit
oder Grenzüberschreitungskarten ) gestattet . Paßkontrolle
findet in Goldstein und Höchst a . M . statt.

Mainz, den 8. August 1919.
EisenbahndlreKtio « .

Genehmigt am 6. August 1919 durch di« interalliierte Feld
etseubahnkommission der Rhetnlande. u

Fohlenschau
des Pferdezuchtmeius im Kreise St.Goars-ausen

Am Sonntag , de« 17. Angnfi findet in Himmig¬
hofen eine Fohlenschau mit Prämierung statt. An Prä
mien werden vergeben:
I. Für Sturfohlen in 1917 geboren,

1 Preis ä 100 M ., 1 Preis a 80 M . 1 Preis ä 60 M
1 Preis k 40 M ., 1 Preis ä 20 M.

II . Für Hengst, und Stutfohlen in 1918 geboren:
1 Preis k 90 M .. 1 Preis k 70 M ., 1 Preis ä 50 M ..
1 Preis a 40 M ., 2 Preise ä 25 M.

III . Für Stuten mit Saugfohlen oder bereits ab gesetzte
Fohlen in 1919 geboren:
1 Preis L 70 M .. 1 Preis ä 60 M .. 1 Preis a 40 M ..
1 Preis k 30 M , 2 Preise a 25 M.

IV. Für Familienzuchten:
1 Preis ä 100 M ., 1 Preis ä 60 M.

Zugelasfen zur Prämierung sind selbstgezüchtete und im
Kreise St . Grarshausen von Züchtern erworbene Fohlen
Die Aussteller müssen Mitglieder des Pierdezuchtvereins seinoder werden.

Anmeldungen Hur Schau sind bis zum 12. August mit
Deck- und Fohlenscheinen an den Winterschuldirektor Herrn
Fl ad in Nastätten zu richten, woselbst auch Anmeldefor-
mulare erhältlich sind.

Der Auftrieb muß bis nachmittags 1' /° Uhr beendet
fern.

Der Vorstand des Pferdezachtoereias
für den Kreis Et. Goarshaufea
Berg,  Geheimer Regierungsrat,

_Vorsitzender.

Infolge Erhöhung unserer Gasbezugs- und
vertriebskosten sind wir genötigt, vorbehaltlich der
Zustimmung des Magistrats und der Stadtverord¬
neten von Niederlahnstein, die GllSpreife in Nieder¬
lahnstein zu erhöhen und zwar

auf 27 Pfg. je cbm für Kraftgas und
„ 32 „ „ „ „ Gas zu sonstigen

Zwecken.
Die neuen preise treten am August 1919

in Rraft.
Gaswerk Ehmkreilftela.

Hydraulische Kelterelanlagen
Spindel . Rundkeltern

Haushaltungsprensen
Trauben - und ObstmQhlen

Landwirtschaft !. Maschinen.

Prompte Lieferung . Besichtigung erbeten.
Ingelhelmer Hätte, Jul. Kahling Nacht
Telefon Nr. 12 Nieder . lngelheim . Telefon Nr. 12

1772]

ImtliWer Lhmffm
zum baldigen Antritt gesucht.

Zeugnisabschriften nnd Gehaltransprüche an
Kreisaasfchak 6t Soarshaufev.^4^ * » i , - - 1778t KrelsaasflyllS ot Goarshm

« « etteMie 2 vürogehilfenempfiehlt

Wilh « Froembgen . [1787
Den Eingang der

Herbstsaaten
in frischer keimfähiger Ware zeigt an.'
Rudolf Neuhaus,

Raucher Apparate
svorzüglich znr Anfbewahrnng von Fleischwaren
und an jedes Kamm anzuschließen, empfiehlt
Sccrß khll. dies 3uH. G. Gommer
_ Branbach. _

Hmssraaea, Wirte mk WiederoerkSaser!
Ein Waggon Hammer (Amonrfeife ) 285 Gramm

Stück 2 85 Mk.
Ein Waggon engl . Toilettenseife Fa . Cook, London

80 Gramm per Stck . 1 .70 MK.
Ein Waggon Schmierseife la Qualität gar 54<>/c

Leinöl per Pfd . 3 .60 MK.
Ein Waggon rein span Olivenölkernseife

E per Pfund 3.80 Mk
Dath Soap Seife franzüs. Fabrikat 150 Gramm
^ ^ per St . 4 .10 MK.Oelsardine» per Dose 12 Stück rein Oel

' per Dose 2.50 Mk.
Ab Montag , trifft ein : zwei Waggon der beliebten

w . Stangenseife.
Melzevdach& Reuter. Eoblenz, Altlöhrtor 10. im Hof.

perfekte Maschinenschreiber, die flott stenographieren
können, für Verwaltungsbüro zum baligen Eintritt
gesucht.

Zeugnisabschriftenmit Lebenslauf und Gehalts,
anfprüchen an rrrelsausfchutz§t. Goarshausen.

Tabak
sowie

Kautabak
in reinster QualiM,

auch in größerem Qautum, stets
zu haben bei
Ldelt Maxeiner

Oberlahnstei« [1739
— Burgstraß « 22. —

2'|2 Mer
1918«

Weißwein
preiswert zu verkaufen.

Offerten unt .Wein Nr . 46
an die Geschäftsstelle d. Bl.

@8 wird hierdurch zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die Geschäfts¬
stelle der amtl. Kriegsbeschädigten¬
fürsorge für den Kreis St . Goars
Hausen sich im Rathause Ntederlahw
stein, Zimmer Nr. 11, Eingang 2ter
Flur befindet.
wer flefdjBftsJ. Leiter der amtl.KrieisdeschWieo-Mserir
__ Hahn. _ • [1788

IO -LttMthllW.
Am Siensta«, de« 26. August dies. 3s,

«orwittugrn Uhr
wird im Gemeindezimmer zu Reichenberg die Jagd
Nutzung auf dem

3Odez. II SemMg.Reicheoberg
auf die Dauer von 10  Jahren öffentlich verpachtet.

Der Bezirk ist etwa 1Z5 Hektar groß und be^
ginnt direkt bei der Kleinbahnstation Reichenberg.|

Die Bedingungen und eine Karte des Jagd-
bezirksjkönnen beim Unterzeichneten eingesehen werden.

Reichenberg, den8. August 1919.
Der Iacidvorsteher: Weidenmüller.

Drei tüchtige Fuhrknechte!
bie mit Pferde « umgehe « könne « , sofort gesucht.

Hoher Lohn zugesichert. ' ' ' ö 1 ^
Stttsoerwaltmig Echirmhof.Sivzlarb.Troisdorf Dez. Kölo

Britisch besetzt. svlvvO

Tapeten
Llncrusta, Wandspannstoflfe,
Teppichläuforn. Lelston aller Art.

Grösste Auswahl am Platze . "Nv
Uebernahme sämtlicher Tapeziererarbeiten.

C. Niederstsin,
| Coblenz , Löhrstrasse 91.
Ecke Kaiser Wilhelm Ring. - 5 Minuten vom Hauptbahnhof.
_ Bitte meine Schaufenster au beachte n . [1743

Offeriere:
Prima Leinöl roh u. gekocht in Holzfässern von ca. 170 kg

zu den billigsten Tagespreisen.
Confistentes Maschinenfett in Fässern von 200 kg,
Putzwolle , weiß und bunt, prima Qualität.

Sofort greifbare Ware.
Anton Michael Weber , Export— Engros

_ Eoblenz Rhein — Telefon 1466._

Primo Fußbodenöl
vorzügliche fetthaltige Ware Liter Mk . 4 .2V empf.

Kaufhaus Mosel, CM-z-mel.
Grubenholz

Tannen , Kiefer » oder Fichten 2 - 2 .8V lang 14 bis
2V cm -©• Mitte,

Rundholz Wier-olz
8 m aufwärts lang ab Waggon Verladestelle gegen sofortige
Easse zu kaufen gesucht [1726

Ohr . Rohr & Cie ., Krefeld.
Fast neue

Dreschmaschine

Zopfe
Iaus ausgekämmt, haaren

werden angefertigt bei

IStifcnr MaMer.
Oberlahnstei» [1740

— Burgstraße 22. —

Mwtls« &Co.,
Eöln» Lupusstraße 45.

Tel B 5241,
ßurjubreffe: » loco « öl»

liefert sofort ab Lager:
Zigarettenetuis

mit und ohne Ansichten.
Solinger Stahlware»

Alnminiumware«

( aller Art.
elektrische Artikel

wie Bügeleisen usw.
Bestecke auch in Alpaccare

Fenerzenge «sw.
_ Liste  verlangen . [1661

Die Änsffihrnng
sämtl. Vermessung ., Meliorat.,
Kanalis., Wege-, und Bahnanl.
übernimmt erfahr. Ingenieur.

Gefl. Offerten erbeten unter
Vermessung Nr. 1665 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Prima rote

©ummlringe
(keine Ersatzware)

für Einmach -Gläser bietet an
E W. Brüske. Eoblenz

Schloßstr. 4l . — F -rnruf 1338.

Landhäuser
Bauerngehöfte

in jeder Preislage zu kaufen ges.
Ausführliche Angebote an

Heinrich F. Hantzman«,
Bankagentur

Wiesbaden . Goethestraße 13.
Vertreter gesucht. [1725

NursSrKMMWreii->

guterhallen, mit eingebauter Windmühle und Trieb-
werk steht preiswert zu verkaufen.

Näheres bei Gastwirt Schäfer. NarienfeK. [1727! Freiendiezb. Diez(Lahn).

Bin ständig Abgeber in:

K. A, Seife
K. A.Seifenpulver,

Waschpulver
Marke „Reichsperle",

Hmlwchr Bleichsoda
und Sil.

Kristallssda,
Lederfett Md
Wllgetlsett

Im Laufe des Monats Sep¬
tember a c. liefere ich, sobald

Verkauf freigegeben:
erstklassige, deutsche

Kmseise
Iin 100 g und 200 g Stücken
zum 80 Pfg . bezw. Mk. 1 60

Weiterverkauf. (
Ferner:

Toiletteilseise«
md Rllfierseise«.
X. A.  Waren und Seifen
sende frachtfrei Käufers Bahn¬

station. [1776

Joh.Wilh Bauer

stets Kmstkvh
zu haben bei

Johann Herbei.

Eitle Mille
mit 16  Kücken
zn v .rkaufcn Hochstk . 37.

lliji”
mitKaninchen, sow.verstellb.

KmderslhreiWt
(Eiche) abzugebon.

_ Mtttelftvatzr 9.

lauter iM!
Duderus . PaiersbergerMühle

bei St . Goarshausen.
Lüchtiges zuverlässiges

Hausmädchen
gesucht

Patersberger Mühte
bei St Goarshansen.

gesucht

Saäur , Hochstr. 10.
Zinscheioe zesocht!

Jrrtüml verausgabt Coupons
der 8. Kriegsaulcihe Zinsscheine
Reihe 1 Nr. 3, BuchstG, « tück-
Nr. 14497475 werde» »«rückge¬
kauft. Zu erfragen in der E»>
'chäftsstelle. [17««
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